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Krilrrgr zu Kr. 374 der Mnrlsrussrr Zeitung.
Sormtag, 1. Dezember 1885

** Die Fortsetzung der Höllenthalbahu .
Ein der Zweiten Kammer zugegangener Gesetzentwurf

bestimmt, daß unter der Bedingung, daß der Staatsbahn¬
verwaltung das für die Anlage der Bahn sammt Zuge-
hörden erforderliche Gelände von den betheiligten Ge¬
meinden und sonstigen Interessenten unentgeltlich und
eigenthümlich zur Verfügung gestellt wird, die Höllen -
Ihalbahn von Neustadt über Löffingen und
Döggingen nach Hüfingen zum Anschluß an die
bestehende Bahn nach Donaueschingen auf Staatskosten
weiter gebaut werden solle. Die Bahn wird eingeleisig
nach der Bahnordnung für die Nebeneisenbahnen Deutsch¬
lands hergestellt und mit dem Bau begonnen werden,
sobald die Erfüllung der eingangserwähnten Bedingung
seitens der Betheiligten sicher gestellt ist .

Mit den im letzten Budget bewilligten Mitteln konnten die
Voruntersuchungen über die Fortführung der Höllenthalbahu
zum Abschluß gebracht werden . Die vorgenommenen Studien
und Bearbeitungen erstreckten sich vorzugsweise auf die Auf¬
findung der bauwürdigsten Linie von Neustadt über Löfsingeu
nach Hüfingen. Für die Richtung von Neustadt über Hammer¬
eisenbach sind schon in de» Jahren 1886 und 1887 genauere
Projekte über eine Zahnstangen- und eine Adhäsionsbahn aus¬
gearbeitet worden , die nur einer nochmaligen Revision bedurften,
im übrigen aber zur Beurtheilung und Vergleichung mit den
neu bearbeiteten Projekten über Löffingen eine sichere und aus¬
reichende Grundlage darbieten. Die Ertragsverhältnisse
jeder Fortsetzuugslinie der Höllenthalbahu werden sich voraus¬
sichtlich wenig günstig gestalten. Eine zuverlässige Berechnung
über die muthmaßlichen Einnahmen kann nicht aufgestellt
werden, da die Größe des zu erwartenden Durchgangsverkehrs
zwischen Donaueschingen nnd Freiburg sich nicht gut schätzen
läßt . Auch kann der jetzt auf der Strecke Freiburg — Neustadt
vorhandene Verkehr nicht als Maßstab dienen , weil hier be¬
sondere Faktoren, wie die Nähe der Stadt Freiburg , die An¬
ziehungskraft der Naturschönheiten des Höllenthales und die
große Ausdehnung der angrenzenden Waldungen auf die Höhe
des Personen- und Güterverkehrs außerordentlich günstig ein¬
wirken . Auf der Strecke Freiburg — Neustadt beträgt die Zahl
der Reisenden im Durchschnitt auf 1 km 113 000 . Für die
Strecke Neustadt—Donaueschingen dürften höchstens 80 000
Personen auf 1 km gerechnet werden. Dies würde bei 40 km
Bahn 3 200 000 Personenkilometer und bei Zugrundleguug
einer Durchschnittstaxe von 3 Pf . eine Einnahme aus dem
Personenverkehr von 96 000 M . ergeben . Als Einnahme
aus Gepäck , Expreßgut und Thierbeförderung können
ferner 8 071 M . gerechnet werden. Beim Güterverkehr ist
der Lokoverkehr und der Durchgangsverkehr in der Berechnung
zu trennen . Der Lokoverkehr wird angeschlagen auf 279 1
Eilgut , 5 188 t Stückgut , 12 648 t Wagenladungsgut und
4 000 i, Holz. Dabei wird angenommen, daß die Güter im
Durchschnitt nur die Hälfte der Bahnstrecke , also etwa 20 km ,
und das Holz , weil di: größeren Waldungen meist in der
Nähe von Neustadt liegen , nur ein Drittel oder 13 km durch¬
laufen . Hiernach würden sich die Einnahme « aus dem Loko¬
verkehr zusammen auf 40 435 M . berechnen . Der Transit¬
verkehr wird schätzungsweise angenommen zu 210 t Eilgut ,
3 ! 00 t Stückgut und 12 100 1 Wagenladungsgut . Für
diesen Verkehr können nur die Streckentaxen für 40 km ge¬
rechnet werden , da die Abfertigungsgebühren für Transitgüter
nicht in Ansatz kommen . Es ergibt dies zusammen aus dem
Transitverkehr 36 894 M . Darnach Gesammteinnahme des
Güterverkehrs 77 329 M .

Wird berücksichtigt, daß infolge der Fortsetzung der Höllenthal¬
bahn wegen des zu erwartenden Durchgangsverkehrs die Strecke

Freiburg — Neustadt jedenfalls eine Verkehrs- und Einnahme¬
steigerung zu verzeichnen haben wird, so dürsten die aus dem
Betrieb der neuen Linien erwachsenden Einnahmen die ent¬
stehenden Betriebsausgaben zum mindesten decken oder noch
etwas übersteigen . Dagegen wird die Verzinsung eines
Anlagekapitals von über 8 Millionen zum weitaus größte»
Theil der Eisenbahnschuldentilgungskasse zur Last
fallen .

Bei dieser Sachlage erscheint es wohl gerechtfertigt, daß wie
anderwärts so auch hier die von den Vortheilen der neue»
Bahn zunächst berührten Gemeinden und Lokalinter¬
essenten an den Herstellungskosten einen Theil übernehmen.
Bei der vorderen Höllenthalbahn hatten die Gemeinden neben
der freie» Geländestellung im Anschlag von 817 000 M . noch
einen Baarbeitrag von 200 000 M . zu leisten . Da bei den
jetzt in Betracht kommenden Interessenten eine so leistungs¬
fähige Gemeinde wie die Stadt Freiburg nicht vorhanden ist,kann an einen Beitrag in solcher Höhe nicht gedacht werden.
Dagegen dürften die Gemeinden und sonst noch beizuziehenden
Lokalinteressenten nicht zu stark belastet werden, wenn ihnen
die unentgeltliche Geläudestellung im Anschlag von 438 000 M .
zugemuthet wird . Es fallen hievon auf die Strecke Neu¬
stadt— Löffingen 146000 M . , Löffingen —Döggingen 192 000 M .
und Döggingen—Hüfingen 100 000 M . In dem Anschlag ist
der Werth der von Gemeinden und der Fürstlich Fürsten -
bergischen Standesherrschaft abzutretenden Waldflächen inbe¬
griffen. Die ökonomischen Verhältnisse der in Betracht
kommenden Gemeinden sind bei der Mehrzahl günstig ; in den
Gemeinden Röthenbach, Löffingen , Unadingen , Hausen vor
Wald werden bei Vertheilung eines ansehnlichen Bürgernutzens
keine Umlagen erhoben ; in den übrigen Gemeinden bleiben die
Umlagesätze meist auf mäßigem Fuße.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 30. November.

? (WeihnachtSfendungen .) DaS ReichSpoftamt richtet
auch in diesem Jahre an da« Publikum daS Ersuchen, mit de »
WeibnachtSversendungen bald zu beginnen ,
damit die Packetmassen sich nicht in den letzten Tagen vor dem
Feste zu sehr zusammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der
Beförderung leidet . Die Packete sind dauerhaft zu ver¬
packen . Dünne Pappkaken , schwache Schachteln , Cigarren -
kiücn rc . sind nicht zu benutzen. Die Aufschrift der Packete
muß deutlich » vollständig und haltbar hergestellt sein .
Kaan die Aufschrift nicht in deutlicher Weise auf das Packet
gesetzt werden , so empfiehlt sich die Verwendung eines Blatte »
weißen Papiers , welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt
werden muß. Bei Fleischseadungen und solchen Gegenständen in
Leinwandverpackung » welche Feuchtigkeit , Fett , Blut rc absetzen»
darf die Aufschrift nicht aus die Umhüllung geklebt werden.
Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf
weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Poüpacketadreffen
für Packetausschriften nicht verwendet werden . Der Name deS
Bestimmungsorts muß stets recht groß und
kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Packetaufschrift
muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse ent¬
halten, zutreffendenfalls also den Frankovermerk, den Nachnahme-
betrag nebst Namen und Wohnung des Absenders, den Vermerk
der Eilbestellung u s . w .» damit im Falle des Verlustes der
Begleitadreffedas Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger auS-
gehändigt werden kann . Auf Packete» nach größeren Orten
ist die Wohnung deS Empfängers , auf Packeten nach
Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks (6 . IV . , 80 . u . s . w .)
anzugeben . Zur BeschleunigungdeS Betriebes trägt eS wesent¬
lich bei , wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden: die
Vereinigung mehrerer Packete zu einer Begleitadreffc ist thun
lichst zu vermeide«.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzothum . )
In Freiburg wurde ein 17 Jahre alter Taglöhner aus Nordrach

verhaftet » weil er zugrstandrnrrwahrn einer Bewohnerin de»Stadttheil » Wiebre durch nächtliches Eioschleichen auS deren
unverschlossener Kommode eine Geldbörse mit 63 M . kahl. —
In Gchwetzinge« hat sich der Waisenkaabe A. K - au einemBaume erhängt. — Ein Rechtsagent in Pforzheim hatte voreinigen Jahren bei einer Zwangsversteigerung für ein Paar Mark
eine über 10 000 M . ausgestellte Lebensversicherung - Police er¬worben und die Prämien weit -rbezablt . Vor kurzem nun siarbder frühere Inhaber der Police und der Agent hat seitens der
Versicherungsgesellschaftdie 10 000 M . erhalten. Die in kümmer¬
lichen Verhältnissen lebenden Angehörigen de- Verstorbenenhabe»zwar Schritte getban » um ihre vermeintlichen Rechte zu wahren,da aber der Agent die Police in legaler Weise erworben und derGesellschaft gegenüber die Bedingung der Weiterzahlung erfüllthatte » so war nichts zu machen . — In « retten stürzte der ver-heiratbetr Bremser Gottlieb Krämer bei der Abfahrt eines Zuge-vom Kabriolbrrtte herunter , wurde überfahren und erlitt soschwere Verletzungen , daß er bald darauf starb . — In Manu -hei« entgleisten am Mittwoch am Rbeinvorlaod die zwei letztenWagen eiue» GüterzugeS und fielen um. Hierbei erlitt ei«Bremser eine so schwere Quetschung de» rechten Fuße» , daßvoraussichtlich dessen Amputation erfolgen muß - — In vollerFrische de» Geiste» und deS Körpers feierten dieser Tage HerrRentamtmann Karl Lehmann und seine Gemahlin in NeSar -
bischofshei « die goldene Hochzeit in aller Stille nach demWunsche de» bescheidenen Jubelpaares . Trotzdem habe» eS sicheinige Herren nicht nehmen lassen , namens verschiedener Kor¬porationen offiziell Glückwünsche darzubringen : auch die Familiedes Grafen v . Helmstadt, bei welcher Herr Lehman » schon vieleJahre als treuer, gewissenhafter Beamter thätig ist , ließ de«Tag nicht vorübergehen. ohne daS Jubelpaar in entsprechenderWeise zu ehren . — Bei einer in Echtuciuberg abgehaltenenTreibjagd batte Ochsenwirth Berberich von Höpfingen das Un¬
glück, den 17jährigen I - Palmer anzuschießen. Wie verlautet ,soll die ganze Ladung Schrot den Unglücklichen getroffen haben.* Mannheim , 28 . Nov. In einer Stärke von 200 Sängernbringt der Lehrergesangverrin Mannheim - Ludwig- Hafen amS. Dezember , unter gefälliger Mitwirkung deS HeidelbergerLiederkranzes unter Leitung seine- Dirigenten Karl Weidt ,Mendelssohn '» » Antigone " zur Aufführung. Herr Hof¬schauspieler K. Blankenstein übernimmt dabei de» Vortragdes verbindende» Textes.

M Dom Bo- eufee, 29 . Nov. Bei der jüngst in Meßkirchstatt,ehabten Generalversammlung de» Laadwirthschaftlichen Be-zirkSverrin» und der Zuchtgenoffenschaft Meßkirch wurde derBeschluß gefaßt, die im Juni 1896 in Stuttgart stattfindendeAusstellung der deutschen Landwirthschast mit einer Ge -uoffenschaftssammluna, bestehend auS 14 Thieren (Farcen , Küheund Kalbinuen ) zu beschicken. Die Auswahl der AusftellungS-thierr dürfte schon in den nächste» Tagen erfolgen .

Industrie , Handel und Verkehr.
* Karlsruhe , 30 . Nov- (Fusion .) Unter Zustimmung ihre-Aufsichtsraths haben die Direktion der Deutsche» Unionbank inMannheim und die Direktion der Pfälzischen Bank in Ludwigs -

Hafen a . Rh . einen Vertrag abgeschlossen, welcher eine Fusionder beiden Banken aus Grund des Art . 247 de» Gesetzes vom18 - Juli 1884 zum Gegenstand bat . Inhaltlich dieses Vertrag »übernimmt die Pfälzische Bank daS Vermögen und die Schulden

der Deutschen Unionbank je 3600 M - Aktien der PfälzischenBank . Die Aktien der Deutschen Unionbank gelangen ohne Di -
videndruschein für dos Jahr 1895 zum Umtausch . Die Dividendewird von der Pfälzischen Bank mit 2 ' ,i Proz . oder 16 M . 50 Pf .eingrlöst. — Die Pfälzische Bank erhöht ihr Aktienkapital auf20 Millionen und wird die Frankfurter Niederlassung derDeutsche» Unionbank fortführen. Die erforderlichen Anträgewerden demnächst den beiden Generalversammlungen zur Be¬
schlußfassung unterbreitet werden .

JenMeton Nachdruck verdaten.

^ Die chinesische Base .
Roman von FerguS Hume .

(Fortsetzung)
Auf dem Wege nach dem Klub hielt er sich kurze Zeit in seiner

Wohnung auf, um den grauen Anzug deS Detektive » mit dem
GesellschaftSaozugRixtonS zu vertauschen . Im Chesterfield -Klub
speiste er . und nachdem er eine Taffe starken Kaffees getrunken
hatte , ging er an die Lösung des RäthselS . daS ihn beschäftigte .

»Dieser Menfch," sagte er sich , » gehörte nach seiner Erschei¬
nung den besseren Ständen an , seine Freunde und Verwandten
ffnd von guter gesellschaftlicher Stellung , und gerade in dieser
Klaffe ist daS aristokratische Blatt »Die Morgenpost " besonders
heliebt . Wenn der Verstorbene deßhatb mit einem Mitglied seiner
Familie oder mit einem Freunde von derselben Lebensstellung
wie feine eigene in Verbindung treten wollte, bediente er sich zu
seinen Miltheilungen gewiß der »Morgenpost " . Gut , sehen wie
also in der „Morgenpost" nach .

"
Er wählte mehrere Nummern dieses Blattes aus und ordnete

sie sorgfältig nach dem Datum . Nach kurzem Suchen entdeckte
er in Ehiffreschrift die Bitte um rin Zusammentreffen , und die
zustimmendr Erwiderung . Die Benutzung des Poe 'schen Schlüssels
machte ihm seine Aufgabe leicht Seine Vermuthuug bestätigte
sich » daß in der verbängnißvollen Nacht eine zweite Person in
der Nähe des Obelisken eingetroffen war , als der Verstorbene
dort erschien, doch wer diese Person war , konnte er nicht erratben.
Die Aufforderung wie dir Antwort schloß mit demselben Namen »
wenigstens verwuthete er in den beiden Silben einen Namen,
aber außer der Thatsache , daß dieser Name ein chinesischer zu
sein schien, war er außer Stande , dessen Bedeutung zu ergründen.
Der Name lautete »Tu Soh " .

Den ganzen Abend mühte er sich damit ab . deS RäthselS
Lösung zu finden , aber als er gegen Mitternacht zu Bett ging,
war er noch nicht weiter gekommen , als daß er sich in feiner

Noch brieflich an einen Freund gewendet hatte, der auf den ver¬
schiedensten Gebieten die erstaunlichsten Kenntnisse besaß.

Am nächsten Tage kaufte er in einem Zeitungsloden diejenigen
Nummern der » Morgenpost", in welchen jener in Geheimschrift
geführte Briefwechsel erschienen war , und eilte mit diesen Be¬
weisen seiner Sch ' auheit zu Rasmus , den er glücklicherweise noch
zu Hause traf .

»Haben Sie dir Geschichte aufgegebeo , Herr FaukS ?" begrüßte
RasmuS seinen Gast.

»Im Gegentheil, ich bin mehr als je davon überzeugt, daß ick
recht habe "

»Wie, fist all' der Unsinn , den Sie mir gestern zum Besten
gaben , wahr ?"

»Zum größeren Theil," erwidert - Fanks , ihm die Zsitungs -
blätter überreichend . » Ich habe jene Verständigung in Geheim¬
schrift gefunden "

» In derselben Geheimschrift wie in dem gelben Heft?"
»Ja . Da sind die Beweise . Der Mord wurde am zwanzig¬

sten Juni begangen . Dieses Blatt ist vom vierzehnten und dieses
vom achtzehnten ."

»Ich kann aus diesen Zahlen, Punkten und Zeichen keinen
Sinn heraus bekommen."

»Und doch ist eS sehr leicht, wenn SiePoe 's Buch zu Hilfe nehmen "
Mit einem Bleistift schrieb er die Zahlen und Zeichen , und

darnuter die entsprechenden Buchstaben , wie sie der Schlüssel an¬
gab , auf ein Blatt Papier , und der Vergleich ergab als Inhalt
der Geheimschrift : »Donnerstag um Mitternacht erwarte ich Dich
beim Obelisken. Tu Soh .

"
»Es ist wunderbar, wie Sie da» berausbekommen haben, "

seufzte RaSmuS. von Neid verzehrt . „ Zweifellos war der Ver¬
storbene in jener Nacht mit einem Bekannten beim Obelisken
zusammengetroffen , aber das spricht noch immer nicht für ein
Verbrechen ."

„Da das Opfer unmittelbar nach der Begegnung lobt auf¬
gefunden wurde , an Gift gestorben, und kein Flaschen in seinem
Besitz »n entdecken war, glaube ich» immerhin auf ein Verbrechen
schließen zu dürfen .

"

„ Und waS bedeutet „Thu Soh ? " fragte RasmuS . »Nichts ?"
»ES bat jedenfalls eine Bedeutung. Leun die beiden Korrespou -

direnden würden weder ihre Zeit noch ihr Geld nutzlos ver¬
schwendet haben. Noch weiß ich nicht , was es bedeutet » dochwerde ich auch das noch berausbekommen .

"
„Legen Sie großen Werth daraus ?"
»Einen so großen , daß ich überzeuat bin , das ganze Gebeimniß

deS Verbrechens sei in jenen zweimal wiederholten Worten ent¬
halten . Der Eine , der um die Zusammenkunft bittet, unterzeichnet
„Tu Soh ", und die Person, an welche die Bitte gerichtet war »antwortet » sie werde kommen , und wiederholt die seltsamenWorte
»Tu Soh " . Beide müssen diesen Worten eine eigenthümliche
Bedeutung beigelegt und jeder von ihnen sie deßhalb augeweodeihaben."

»Sind die Worte eualisch ?"
»Ich glaube nicht, sie sind chinesisch .

"
»Woher wissen Sie daS ?"
»Zunächst verumthe ich es uur , doch werde ich noch heute

Näheres darüber erfahren."
»Durch wen ?"

„Durch meinen Freund MankerS. Er ist ein Mensch , deralles weiß "

„Trotz aller dieser Entdeckungen will mir scheinen, daß Sienocd nicht viel weiter gekommen sind"
, bemerkteRaSmus boshaft .

„Darin bin ich anderer Meinung . ES ist mir gelungen, fest-zustrllen, weßbalb die Erzählungen Poe 'S sich in der Rocktaschedes verschwundenen befanden , und zu beweisen, daß er mit Je¬mandem in einer Geheimschrift korresvondirte , und diese Personversprach, in der bezeichneten Nacht zu dem Stelldichein zu er¬
scheinen . Alle diese Umstände widerlegen die Annahme einesSelbstmordes ."

„Die Augelegenheit wird dadurch nur verwickelter. Ich wünsche
Ihnen fernere Ersolge, werde Ihnen aber kaum von Nutze» seinkönnen. Wann werde ich Sie Wiedersehen ?"

„Sobald ich dir Bedeutung der beiden seltsamen Worte kenne."

(Fortsetzung folgt .)
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Oefsentliche Aufforderung.Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsdücher der
Gemeinde Kürzell betr.Alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten in den hiesige» Grund undUnterpfandsbüchern Vorzugsrechte oder Unterpfandslasten seit mehr als dreißigJahren « «getragen find , werden hiermit unter Bezug auf Art . 1 des Gesetzesvom 28 . Januar 1874 , Ges - u . V . - Bl . vom 13 . Februar 1874 Nr . V, aufge -fordert , solche iuuerhalb sechs Monaten von heute au erneuern zu lassen ,widrigenfalls dieselben nach Ablauf dieser Frist gestrichen werden müßten .Zugleich wird bekannr gemacht » daß ein Berzeichmß der seit mehr als 30Jahre alten , in den Büchern hiesiger Gemeinde eingeschriebenen Einträge aufdem Rathszimmer zur Einsicht offen liegt .

Kürzell , den 30 . November 1895 . U 445.DaS Pfandgerichr . Der Bereimgungskommiffär :Engel , Bürgermeister . Kopf , Rathschrbr .
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Einzug von Wechsel » zu billigste »
festen Sätzen .

Eröffnung von laufende » Rech¬
nungen mit und ohne Creditgewährnng .

Annahme von Werthpapiere » zur
Aufbewahrung in verschlossenem und
zur Verwaltung in offenem Zustande .

Bermiethung von Tresorfächern ,
unter Selbstverschluß der Miether , in
festen Gewölben .

Ausführung von Börsenaufträgen
jeder Art an allen Börsenplätzen .

Ausstellung von Checks» Anweisungen
und Retsegeldbriefea an alle Handels -
und Verkehrsplätze ._ N -835 .23

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

U .443 . Nr . 19,287 . Freiburg . In
Sachen des unehelichen Kindes der le¬
digen Theresia Birkenmeher dahier , Na¬
mens Thersia Birkenmeher . vertreten
durch den Prozeßvormund Eisenaießer
Philipp Thoma hier , im Grün Nr . 9,
gegen Karl Ebler , Buchbinder , zuletzt
hier , zur Zeit an unbekannten Orten ,
wegen Alimentation , wird anderweiter
Termin zur Verhandlung auf

Mittwoch den 15 . Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

( Zimmer 81) angeordnet , wozu der Be¬
klagte geladen wnd .

Großh . bad . Amtsgericht .
(gez.) Reich

Die Uebercinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Freiburg , den 27 . November 1895.
. Der Gerichtsschreiber :

Frey .
Kotilulse .

U446 . Nr . 31,262 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gebrüder Kö -

, nigSberger hier wird zur Prüfung
i der nachträglichangemeldetenForderung
Termin aus

Freitag den 27 . Dezember 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,Akadewiestraße 2 , ll . Stock , ZimmerNr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 28 November 1895.
Großb - bad . Amtsgericht 1

(gez.) Krausmann .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
GerickMLreiber Großh . Amtsgerichts .U43S . Nr . 13,972 . Achern . Ueber
das Vermögen des Müllers August
Schäfer in Renchen wird beute am28 . November 1895» Nachmittags 5 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .

Notariatsgehilfe Joh . Scheu in
Achern wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum3 . Januar 1386 bei dem Gerichte an -
zumelde ».

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die

der Konkursordnung bezeich -

stad , wird Lufgegebe» , nichts an de»
Sememschnldner »» verabfolgen oder
»u leisten , auch die Verpflichtung auf¬erlegt , von dem Besitze der Sach « «udvon den Forderungen , für welche sieauS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon -
kurSverwalter bis, «m 3. Januar 1SS6
Anzeige zu mache« .

Achern , den S8. November 189S.
DerVerichtSschreiberTr . Amtsgerichts :I . V.

Kaufmann .
vermögenSabsanbermlg .

U417 . Rr . 13,120 . Karlsruhe .Die Ehefrau deS Buchhalters Adolf
Ganzert , Luise , geborene Schiel in
Azuga in Rumänien , vertreten durch
Rechtsanwalt Or . Fr . Weill hier , klaqtgegen ihren genannten Ehemann mitdem Anträge » sie für berechtigt »n er¬klären » ihr Vermögen von dem '

.ihre -
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier » Civil »
kammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 1. Februar 1896,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27. November 1895.
GerichtSschreibrrei

des Großh . bad . Landgerichts .
Rprkt . Graf Kageneck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregister -Einträge .

U:412 . Nr . 42,723 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

». Zum Firmenregister :
1. Zu Baud 111» O .Z . 380 . Firma

I . F . Glebe hier . Dem Kaufmann
Fritz Remetter , wohnhaft hier » ist
Prokura ertheilt .

2. Zu Band II . O .Z . 1751 . Firma
F . Todt hier . Die Firma ist auf eine
offene Handelsgesellschaft übergegangen
und wird deßhalb als Eiozelfirma ge¬löscht. Die Prokura der Ferdinand
Todt Ehefrau , Mathilde , geb. Com -
merell , hier ist hiernach erloschen . Vgl .
GesellfchaftSregister Band II , O .Z . 1043 .3. Zu Band Hl , O .Z . 315 . Firma
Lutz u. Baur hier . Die Firma ist er¬
loschen.

4 . Band III , O .Z . 454 . Firma
Eugen Baur hier . Inhaber ist Bijou -
teriefobrikaut Eugen Baur » wohn¬
haft hier .

5 . Band III » O .Z . 455 . Firma
Albert Fraukenbach hier . Inhaber ist
Kaufmann Albert Frankenbach , wobn -
baft hier . Nach besten Ehevertrag mit
Rosalie » geb. Bär , ck. ä . Karlsruhe ,II . Oktober 1895 , zu welcher Zeit der
Bräutigam seinen Wohnsitz dahier , die
Braut den ibrigen in Graden hotte , ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt.

6. Zu Band II . O .Z . 1013. Firma
Adolf Haberftroh hier . Die Firma ging
infolge Ablebens des seitherigen In¬
haber » RechtSagent Adolf Haberstroh
aus dessen Witwe Elisabeth » geb.
Bischofs , wohnhaft hier » über .b . Zum Tesellschastsregister :

1 . Band II , O .Z . 1043 . Firma
F . Todt hier . Theilhaber der seit
1 . Oktober 1895 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Bijouterie -
fabrikant Ferdinand Todt und Kauf¬
mann Heinrick Georg Todt , beide
hier wohnhaft . Nack dem Ebevertrag
des Ferdinand Todt mit Matbilde
geb . Commrrell , ä . <l . Baden , 3 . Sev -
tewber 1866 , zu welcher Zeit der
Bräutigam seinen Wohnsitz dahier , die
Braut den ihrigen in Baden hotte , ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 Gul¬
den beschränkt . Nach dem Ehevertrag
des Heinrich Georg Todt mit
Eugenik geb . Marold . >l . <1. Pforz¬
heim , 26 . September 1895 , zu welcker
Zeit beide Brautleute ihren Wohnsitz
dahier batten , ist die ehrliche Güter¬
aemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 Mark beschränkt .Der Fabrikant Ferdinand Todt Ehe¬
frau , Mathilde geb. Commerell hier
ist Prokura ertheilt . Vgl FirmenregisterBand I . O .Z . 314 und Forts . Band II ,O .Z . 1751.

2 . Zu Band 11 . O .Z . 875 . FirmaM . Krasi hier . Nach dem Ebevertragdes Gesellschafters Karl Wilhelm
Kraft hier mit Mathilde Karoline
Mina geb. Holzhauer , ä . <l. Pforz¬heim , 25 . Oktober 1895 , zu welcher
Zeit beide Brautleute ihren Wohnsitz
dahier hatte » , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 Mark beschränkt .

Pforzheim , den 25 . November 1895 .
Großh Amtsgericht II vr . Glock .U '442 . Nr . 19,024 . Fr ei bürg . JadaS diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

». Zum Firmenregister :
Band 1.

Zu Ord -Z - 300 . Firma A . Merk in
Freibura ist erloschen.

674 Firma Louis Meyer in

in § 120
neten Maßnahmen auf
Montag den 23 . Dezember 1895, ! Zu O .Z

Vormittags 10V- Uhr , > Freiburg ist erloschen,und zur Prüfung der angemeldeten For - ! Band II
derungen auf Zu O Z . 65 . Firma Theodor SchaichMontag den 13. Januar 1896 , in Freiburg ist erloschen.Vormittags 10 ' ,- Uhr , Zu O -Z - 351 - Firma Rich . Schwartzvordem Unterzeichneten Gerichte , Bureau ? in Freiburg ist erloschen.Nr . 1, Termin auberaumt . ! O -Z - 558 - Firma Clemens Duesber » ,Allen Personen , welche eine zur Kon - § Drogerie zum rothen Kreuz in FreikurSmaffe gehörigeSache in Besitz haben > bürg . Inhaber : Clemens Duesberg ,oder zur Konkursmasse etwas schuldige lediger Apotheker in Freiburg .

O Z . bkg . Kinn « I . B Krumeich in
Freibura . Inhaber : August Krum¬
eich , ledrger Fabrikant in KreibUrg .
Z. 860 . Firma Gottlieb Steirrt u .ie. in Zastler . Inhaber Friedrich

Hartter » Kaufmann in Darmstadt ,ohne Ehevertrag verbeirathet mit Anna
Elisabeth , geb. GeiS von Nordheim ;deren eheliches Güterrecht regelt sich
nach dem Katzk»rllr » bo,rn '

sche» Lan¬
desrecht .

Heinrich Frhrrr in Zastler ist als
Procurist bestellt.
d . Zum GesellschaftSrrgistrr :

Baud I .
Zu O 8 - 427 . Firma Rumöller u . Eie .i» Freiburg . Der Gesellschafter Al -

bin Fuhrmann ist seit 1 . Oktober 1898
verbeirathet mit Maria , geb. Raißervon hier . Nach deren Ebevertrag ,ä . ck. Freiburg , den 17 . September
1898 , wirft jeder Ehetheil 100 M . in
die Gemeinschaft ein , unter Ausschlußalles übrigen Vermögens , sowie der
Schulden .

Zu O -Z . 415 - Firma Gottlieb Steiert
u . Cie . in Zastler ist als GesellschaftS -
firma erloschen .

Zu O Z - 347 . Firma Hch. Stoelcker 's
Nachs . in Freiburg ist seit 18. Ok¬
tober 1895 erloschen.

Band II .
Zu O Z - 31 . Firma I . B . Krumeich

in Frriburg ist seit 1. Juli 1895 ol»
GesellschaftSstrma erloschen .

O -Z 32 Firma Gebrüder Glöckner in
Freiburg . Gesellschafter der offene»
Handelsgesellschaft sind :

1 . Karl Glöckner , Kaufmann in
Freibura , dessen ehrliche Güterrechts -
verhältnrfse bereits früher veröffent¬
licht worden sind .

2 . Friedrich Glöckner , Kaufmann
in Freiburg , verbeirathet mit Ma¬
thilde , geb. Martin von hier . Nach
deren Ebevertrag ä . ä . Freibnrg , den
5 . September 1895, wirft jeder Ehe -
thril 100 Ml . in die Gemeinschaft
ein , unter Ausschluß alles übrigen
Vermögens , sowie der Schulden .

Die Gesellschaft hat am 18. Ok¬
tober 1895 begonnen .

Freibnrg » den 20 . November 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Reich .u 390. Nr. 21,182. Lahr . I. In das
Gesellschaftsregister wurde eingetragen :

1. Zn O -Z - 190 : Lahr er Brau¬
haus , vormals Schneider . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht . Mit
Nachtrag vom 15 . d. M . znm Gesell¬
schaftsvertrag ist daS Stammkapital ans
400000 Mark erhöht worden . An
Stelle deS zurücktretendrn Geschäfts -
leiterS Karl Diery in Au ist Herr Karl
Kramer jr . in Lahr als solcher bestellt
worden .

2 . Zu O Z - 193 : Firma Kramer
und Söhne in Lahr . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und als Liquidator
Herr Karl August Kramer »so . bestellt
worden .

II . In das Firmenregister wurde ein¬
getragen : >

1 . Zu OZ - 351 : PH . Livpschitzin Mannheim , Zweigniederlassung in
Lahr . Die dahier bestehende Zweig -
niederlaffung ist gelöscht worden .2 Zu O -Z - 253 : Firma Karl Kopfin Lahr . Die Firma ist erloschen .

Lahr , den 18. November 1895.
Großh - bad . Amtsgericht .

Mündel .
Handelsregiftereinträge .

U 350 . Nr . 9965/66 . Neustadt .
Eingetragen wurde :

1 . Zu OZ - 9 des Firmenregisters —
» Josef Hogg * in Löffingen — : Die
Firma ist als Einzelfirma erloschen und
auf eine offene Handelsgesellschaft über -
gegangen .

2 . Unter O . Z . 71 des GescllschoftS -
remsters : Firma » Josef Hogg - in
Lösfingen . Offene Handelsgesellschaft
zum Zwecke de» Betriebs von Wein¬
handel , errichtet seit 1 . Oktober 18SS,vor welchem Zeitpunkt das Geschäftals Einzelfirma geführt wurde . Die Ge¬
sellschafter sind die in Lösfingen wohn¬
haften , verheiratheten Kauflenke Josef
Benitz und Josef Paul Thoma . Ehe¬
vertrag des Benitz vom 28 . Oktober 1395
mit Anna Glunk von Bonndorf , und
deS Thoma Vom 25 April 1895 mit
Elisabetha Agathe Elbs von Freibnrg .
In beiden Fällen ist die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Einwurf
von je 100 Mk beschränkt . Jeder der
Theilhaber ist berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten .

Neustadt , 22 . November 1895.
Großb . bad . Amtsgericht .

Eckhard .

Berwaltungssache«.
U .444 . WaldShut .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchsconcept der Gemar¬

kung Reckiuge » wird gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 von Donnerstag
Pen 5 . Dezember d . I . an während
vier Wochen auf dem Ratbhanse in
Reckingen zu Jedermanns Einsicht öffent¬
lich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und deren Rechtsbe¬
schaffenheit find innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen .

Waldshut , den 29 . November 1895.
Großh . Bezirksgeometer -'

Eichrodt . _Verantwortlich für de» politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Juliu » Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Tfür den « uzejgentheil : L Hasner . Druck » nd » erlag »er S . vrann ' schen Holbnchdrnckeres .
Ebner : für das Feuilleton : vr . « . Knittel ;
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